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ten der kapitalistischen Presse.
gleichkommt. Die ungeheure und
schreckliche Geivalt, welche gewisse
Verschwörer zurzeit in der Presse
deS Landes erlangt haben, und zu m

primärwahl in Iowa!
Am kommenden Montaz findet in

Iowa die Primärwahl statt. Die
Demokraten haben nur solche Kandi
baten für Gouverneur aufgestellt,
welche Schleppenträger der Prohibi
tionlsten sind, es erübrigt sich also,
irgend etwas über sie zu sagen.

Harding für Gouv'rncur.
' In der bevorstehenden Staats.

lkrem Vorteil auLubei,, erregt
Alarm in der ganzen zivilisierten
Welt.

Wenn eine Gruppe von Finanz

" Die Dinge, welche Sie am meisten
wünschen, finden Sie im Cadillac Ach

ter Kraft, Biegsamkeit, Sparsamkeit,
LuxuZ, Haltbarkeit und Dauerhaftig-
keit.

Das Cadillac Cight" tut nicht nnr
Dinge, sondern führt sie in einer wun
derbar leichten und graziösen Art aus.
Sie vergessen ganz, daß Sie von einem
Motor getrieben werden. Sie haben
das Gefühl, auf einem Schlitten den

Hügel hinabzugleiten so sanft ist die

stetige Bewegung seiner acht Zylinder,

leuten eS für vorteilhaft finden,
einen Krieg heraufzubeschwören, so

wenden sie sich zuerst an die Presse
wähl dürften die Republikaner einen Zunächst wird ein Heer dienskbKrer

Geister gemietet, ein Journalist"
gegen hohes Entgelt gewonnen, in

heißen Kampf zu bestehen haben,
da die Bewerber um die verschiede
nen Staats, und Lokalämter sehr

i uderen Dienste zu treten, um durch
zahlreich sind, sodaß die Wahl sich zu
einer Qual gestalten wird. Bekannt.
lich bewerben sich vier Mann um
die Nomination für daS Amt des
Gouverneurs. Das sind die Her
ren Geo. Eosson und Senator Al
len, die beide als Reformer" gel
ten wollen und' zum .trockenen"
Flügel der Partei gehören; Leutnant
Gouverneur Harding und Herr Earl

Verbreitung von gefälschten Nach-

richten und Meldungen deren
Zweck zu fördern.

DaS Lügenbetriedmerk wird
richtet und die Minenarbcit beginnt.
Ein Strom von Artikeln, Korre
spondenzen und angeblicher Neuig-
keiten ergießt sich bald über die
ganze Presse des Landes. Lügen
berichte und angebliche Nachrichten
'owie spitzsindig geschriebene ,irre
leitende Aufsätze werden den Zci
tungen zugestellt, um durch deren
Veröffentlichung die Absichten der

Kuchnle, ein vorteilhaft bekannter
Geschäftsmann, gehören dem tibera.
len Flügel der Partei an. und, beide

sind eifrig tätig, um die Nomina
tion zu erlangen. Wir können beide

als tüchtige Manner empfehlen, doch
CADILLAC COMPANY OF OMAHA
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Cm. F. Rain, Prä. Douglas 4225befürchten wir, daß dadurch das

Votum der liberalen Stimmgcber

Submarknierte" cogik.
' t TaS Flottenprogramm erregte im Hause des Kongresses eine nrnn

W Xebotte, a!S c zur Bewilligung der von den Demokraten borge

Meneni) Tauchboote kam. Muszte es schon sowieso verwunderlich er.

scheinen, daß Demokraten, die doch im CinverständniS mit der Wilson

Zchen sein sollten, überhaupt sur auch nur cm

einziges Tauchboot eintreten würden, so ist es noch mehr verwunderlich.

Zdaß sogar eine stattliche Anzahl demokratischer Repräsentanten für die

Dom Generalboard vorgeschlagene Vermehrung auf 50 Tauchboote (turnn.

U und ihr zum Siege verhalfen mit 114 gegen 104 Stimmen. Dies

StimmmverhältniS beweist, daß ohne die Demokraten die Forderung von

10 Tauchbooten durchgefallen wäre.
Nun sind wir ja von jeher für die Tauchboote emg.etre2. wenn Sie

ttach dem von Deutschland gegebenen Beispiel eine vorzügliche Waffe gegen
eine übermächtige feindliche Flotte find. Wir brauchen bei unseren lang,
gestreckten Küstm unbedingt die Tauchboote als unsere vornehmste und

wichtigste Verteidigung. Darum waren wir auch gegen die von Präsident
Wilson eingeschlagene Tauchboot-Politik- . weil sie gegen unsere eigensten
amerikanischen Interessen gröblich verstieß. TaZ gaben auch unsere

eigenen erfahrenen Marineoffiziere unumwunden zu. Sie gaben zu.

ha daS alte Völkerrecht absolut keine Anwendung auf die Tauchboote

finden könne, weil ja damals es solche Waffe überhaupt noch nicht gab.
llbet daS hinderte den eigenwilligen Autokraten im Weihen Hause nicht,
alle Hebel zu Gunsten England, des geliebten Mutterlandes", in

igewegung zu fetzen, um Deutschland dieser für Englands Schiffe so der

derblichm Waffe zu berauben. Trotz der Warnungen unserer eigenen
Offiziere.

Daß unsere Marincsachvcrständigen für eine starke Tauchbootflotte

eintraten, beweist nur. daß sie wirklich saAzderftandig-
- sind. Daß aber

die bewußten Demokraten für die 50 Tauchboote eintraten, beweist eines
teils ihren Verstand, aber anderenteils eine scharfe Opposition gegen ihren

Führer im Weißen Hause. Oder ist Herr Wilson jetzt mit seiner An
ficht in andere Lager übergeschwenkt? Das wäre bei feiner bekannten

Wetterfahnenpolitik ja gerade- - nicht besonders verwunderlich.
Verwunderlich aber ist in höchstem Grade diese .submarinierte" Lo.

gik. Zuerst versucht man mit allen Mitteln, mit alten Gesetzen, mit
Drohungen der schlimmsten Art das Tauchboot als Waffe unschädlich zu

zachen, dann geht man her und will selber 50 von diesen unnützen'
kDingern bauen. Wo bleibt da die Logik? Nehmen wir mal an, daß
feie Wilson'sche Auslegung, wie sie jetzt Deutschland aufgezwungen wurde,
nauch für die Ver. Staaten im Falle eines Krieges mit Japan bindend
sein müßte. Japan landet große Truppenmassen an unserer Küste. ES
sendet eine Menge nur zur Verteidigung" bewaffneter Handelsschiffe mit
Munition und sonstigem Bedarf hinterher. WiÄen unsere 50 Tauch
Boote an Ort und Stelle. Sie könnten mit Leichtigkeit diese mörderischen
Handelsschiffe versenken. Wer nein, die humane" Auslegung Wilsons

fordert, daß unsere braven SubmarineKommandanten erst auftauchen und

anfragen. Sie bekommen natürlich aus den nur zur Verteidigung"
bewaffneten japanischen Schiffen eins auf dm Kopf gebrannt, daß ihnen
alles weitere Fragen auf immer und ewig vergeht. Unsere wackeren Tauch,
bootoffiziere werden das traurige Schicksal Otto von Weddigens und seiner
Schicksalsgenossen teilen. '

' Wozu also die 50 Submarines bauen? Wenn sie erst anfragen
müssen? Es wird aber gesagt in Washington, daß man nach" dem

Kriege die ganze Tauchbootfrage regeln" werde. Soll das heißen, daß
man nach dem Kriege sich zu der von Teutschland bislang gebrauchten
Tauchbootkriegsführung bekennen werde, weil sie dann uns selber von
Nutzen fei? Tann ist die von Washington aus geübte Tauchbootpolitik
nicht mehr unlogisch, dann ist sie perfide, wie die von dem Mutterlande",
ton perfiden Albion, allzeit geübte Politik.

Präsident Wilson wußte alle diese Tage so schön zu reden von der

Preparedneß" und von America first". Ist das aber ctiva Prepared
ließ", wenn man unsere zukünftigste wichtigste Verteidigungswaffe zur
See, das Tauchboot, durch seine an Teutschland gestellte Forderung, die
loaischerweise natürlich auch für uns bindend sein muß, verkrüppelt?

geteilt wird und keiner die nötigen
35 Prozent der Stimmen erhalten
kann.

Wir raten deshalb für Harbin,
zu stimmen, da er die meiste Aus
ficht hat, die Prohibitionistcn zu
schlagen. Auf keinen Fall summe
man für Cosson oder Allen.

Wm. TheophiluS für Qberrichtcr.
Um das Amt' eines Richters des

staatlichen Obcrgerichts bcmerben sich

drei Kandidaten, und zwar die b',s

herigen Oberrichter Horace C. Tca
m er von Red Oak, und William D.
Evans von Hampton, sowie William

Theophilus von Tavenport.

Diese Reo "Six" ist eine Car, herge-
stellt aus BestellungDie ersten Zwei sind AnHanger

der Prohibitiomsten, während Theo
philus ein völlig freisinniger Mann
ist. Es ergibt sich also von selbst,
daß jeder Teutsche für Theophilus
stimmen sollte. Ueber den Namen
bet drei Kandidaten steht allerdings

vote for two", das braucht man
aber nicht zu tun. fondern kann al
lein für Theophilus stimmen, wo
durch man dessen Erwählung leichter

rv. das America first", wenn man, um England zu helfen, unsere eigenen
Dr. 0.Interessen vernichtet?,

Deswegen sagen wir dafz Ihre Neo Six eine
auf Bestellung hergestellte Car ist -- " her.
gestellt genau, wie Sie sie anschaffen würden,
eillschlicfzlich unserer langjährigen Erfahrung
in diesem Fache.

Haben Sie schon diese Tiz" gefahren? Nein?
Tann wissen Sie auch nicht können nickst

die wundervolle Kontrollfähigkeit anzuer
kennen.

Wir haben gefunden, daf; erfahrene Führer an
derer Maschinen vor Staunen sprachlos wa
ren, wenn fie das erste Mal mit einer Neo
fuhren.

ES ist eine grofie Ucbcrraschnng für diese Leu
te. . selbst wenn sie grofze Erfahrung mit
Automobilen hatten.

Versuchen Sie eS selbst wenn Sie jemals ein
Automobil führten, können Sie auch eine
Neo fahren und dies ohne irgendwelche In
struktionen.

Beachten Sie nur das Verzeichnis es ist
'

so leicht wie das Abnehmen Ihrer Kopf
bedeckung.

Dann beeilen Sie sich mit der Einsendung ,
- Ihrer Bestellung sür eine Reo Six", da

mit Sie dieselbe noch dieses Frühjahr ah
geliefert erhalten.

Die Nachfrage ist aufzcrordcntlich die Er
' "

zeugungsfähigkeit der Fabrik bedeutend über
schreitend auch unser Vorrat ist beinahe
zu Ende. '

-
-

Damit meinen wir, daß nicht jede Car speziell
gebaut wird niemand will, heutzutage
eine derartige Car - die Auslagen würden
zu hoch sein und Verzögerungen unter
rneidlich.

Nicht diese Sorte von Automobil. Neo ist ein
fabrikmäßig hergestelltes Produkt und das
Beste im wahren Sinne des Wortes.

Aber diese Neo Six" ist enttvorfen, un: allen
Wünschen ihrer Verehrer zu entsprechen

ausgeführt, um die beste Klasse von Automo
bilkäufern zufrieden zu stellen.

Keine falschen Vorspiegelungen. Diese Reo
Siz" hat keine springenden Punkte und

ist nicht blosz für den Verkauf hergestellt,
sondern für beste Leistungen.

Tiefe Neo wird vollständig gebant. Wir sind
Fabrikanten und nicht Zusammcnsteller. Wir
kaufen nicht die einzelnen Teile zur Zusam-

menstellung.

Wir erzenge jeöea Teil der Automobile, mit
Ausnahme der elektrischen Ausstattung, den
Gummireifen und der Schnelligkeitsmesser.

Jeder Mann, der arbeitet an Ihrer Reo Six",
ist ein Spezialistin seinem Fache ein
Spezialist durch dauernde Arbeit in unserer
Anlage.

In dieser Bezieljnng steht die Neo einzig in
dieser Industrie da. Wir beschäftigen keine
sogenannten TramP"Arbciter. Unsere Ar-

beitsleute besitzen beinahe ausnahmslos ihr
eigenes Heim, und sind wohlangesehene Bür
ger Lansing's.

Verschwörer zu fordern, einen Kon
flikt heraufzubeschwören, zur Förde
rung ihrer sebr zweifelhaften Ge
schäfte. Die Notwendigkeit .Mili
tärischer Bereitschaft wird dem ah
nungSlofen Volke durch die Presse
glaubhaft gemacht.

Die unter der Kontrolle der Ver
schwörer stehende Presse übt nicht
allein einen verderblichen Einfluß
auf die öffentliche Meinung 'aus,
sie bemächtigt sich auch der politi
schen Organisationen, ohne Scheu
vor den Gesetzen pressen sie sogar
die Regierung in ihren Dienst, und
ohne Rücksicht auf das steuerzahlende
Volk, das doch stets die Kosten zu
decken hat.

Mit einer frevelnden Arroganz
verkündet dicfe Presse dann, wie
zum Hohn, daß sie die Stimme
der Regierung und den Willen des
Volkes zum Ausdruck bringe.
. Von der Bands der Verschnx'nmg,

bis zur käuflichen Presse, bis zur
gepachteten Lüge, und von der ge
pachteten Lüge bis zum verbrechen
schen Üüeq, folgen die Ereignisse
nacheinander, wie .ein in der Hölle
geborenes Trugbilds das wie ein wü
stcr Traum vor unserem Auge vor
überzieht.

Nachdem sie den Krieg in erfolg
reiche Aussicht gestellt, beeilen sich

die Verschwörer, das Gewissen des
Volkes zu beschwichtigen, indem sie
emen Feldzug der Lüge gegen den
Feind eröffnen. v

Ter Dienst des Zeichners wird
für die illustrierten Zeitungen, in
den Dienst gepreßt; die Kamera des
Photographen und alle Künste der
graphischen und bildlichen Tarstel
lung kommen zur Anwendung, um
den Strom der Vergiftung auf
das Auge wirken zu lassen.

Anstatt daß der Zeitungsschreiber!
die Wahrheit der Begebnisse, wie sie
ihm aus allen Teilen der Welt zu
fließen, in seinen Betrachrungen ge
treu wiederzugeben, erhalten wir ein
Bild von der Spinne in ihrem
Netz, die jede Regung der Fäden
ihrem Zwecke dienstbar macht. Dar
aus entsteht dann ein Zerrbild, das
uns mittelst deS Telgraphs, der
Post, des Kabels und des Telephons
zugestellt wird, womit man die Mo-

ral des Volkes untergräbt und der
Nation eine Falle stellt. Der strate-gisch- e

Wert der Lüge ist zwar im
wirklichen Krieg genügend gewürdigt
worden, doch nicht der Lügenfeldzug
der Presse, der einen Krieg herauf-beschwöre- n

kann.

Aus Csuneil Bluffs.
Opfer des Morphiums in Haft.

Der 19 Jahre William Pohus.
von Des Moines, wurde von der
Bundesbehörde in Obhut genommen,
da man eine Quantität Morphium,
das gefährliche Betäubungsmittel, in
seinem Besitz fand. Pohus wurde
mft zwei anderen Genossen von der
Polizei verhaftet unter der Anklage
des Taschendiebstahls. und bei der
Untersuchung stellte sich heraus, daß
der Verhaftete dem Genuß des
Giftes fröhnte. Er wurde wegen
Übertretung des Bundes . Gesetzes
dem Vundesrichter vorgeführt, der
dm Fall den Bundes . Großge- -

Gründung einer Handelekammer.
Am Montag abend fand .im

Grand Hotel ein Festessen statt, zum
Zweck der Gründung einer Handels-kamme- r.

Ungefähr 250 Herren
nahmen an der Festlichkeit teil.
Unter den Gästen belanö sich auch

Iones - Gpper Co. A. tz. Iones
Omaha HastingS

Vertrieb für das östl. ad Vertrieb für das südliche
nördl. Nebraöka und westl. und westliche Ne

durchsetzen kann.

. A. Nationalbund, Staatsverband
Iowa.

An unsere Ttamniesgenossen:
Am 5. Juni findet die Primär

wähl statt. Jeder amerikanische Bür
ger muß es sich zur heiligen Pflickt
machen, an diesem Tage ein Stünd
chen zu opfern, um seinen Willen an
der Wahlurne zum Ausdruck zu
bringen.
' Haben wir doch in dieser Pri
märwahl nicht nur Kandidaten für
die verschiedenen Staats, County
und Townshipämter zu erwählen,
sondern es liegt die große Frage
vor. ob der Staat Iowa den Frau
en das Stimmrecht geben will oder
nicht."

Stimmt gegen das Franeuftimmrecht
Denkt an den 27. Juni 1882

an dem Tage wurde das Prohibiti
ons . Amendement angenommen, nur
weil viele von den liberalen Wäh
lern nicht stimmten. - Man nahm
sich eben nicht die Zeit.

Laßt es mit dem Fraumstimmrecht
nicht ebenso gehen am L. Juni, und
stimmt dagegen. Macht ein Kreuz
in das Viereck vor dem Worte No".

Stimmt auf alle Fälle.
Im Ucbrigen sollten wir' alle

helfen, nur Kandidaten für die der
schiedenen Aemter aufzustellen, de

ren liberalen Ansichten allgemein be
tonnt sind.

Die Präsidenten . Primärwahlen
waren ja Anfangs Mai und wer
den die politischen Parteien jetzt ihre
Konventionen behalten, um dieKnn
didaten zu nominieren. Tann im
November kommt die Wahl und der
Ttaatsverband wird zur Herbstwahl
weitere Rundschreiben erlassen und
die Namenlisten liefern.

Vor allen Dingen, jetzt, am 5.
Juni, gegen das Fraucnstimmrecht
stimmen!

Mit echtem Bürgergruß.
Herman Miller, Präs.
R. Lorenz. Sekretär.

Krenzigsng der öffentliche Meinung
In der Weltgeschichte ist nichts

verzeichnet, das an Scheußlichkeit
der systematischen Fälschung. Vergif
tung und Irreleitung der öffentlichen
Meinung in den Ver. Staaten, fei

$1250
f . 0. b. Fctory, L&naing, Mich
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Iowa. braeka.

Griechen und Bulgaren.
Wenn man die vielen Depeschen der letzten Tage aus dem Alliierten

lager über die Lage im Balkan sichten und militärisch knapp in ge
bundene Form bringen will, so könnte es heißen:' 1. Bulgaren und die

' Griechen die können sich nicht riechen. 2. Die Griechen und Vulgarm.
die wollen sich jetzt paaren.

Es scheint da unten im Balkan riesig gemütlich zuzugehen, wenigstens
soweit es die bulgarischen und griechischen Heerführer anbetrifft. Kommt
da am Donnerstag, den 26. Mai, dem bulgarischen Kommandanten an der
griechischen Grenze eine Idee, er schickt hinüber nach dem griechischen
Kommandanten, daß er die griechischen Forts Nupel. Tragotin und Spa
towo sehr nötig brauche, er bitte daher gemäß der in Athen geübten
Neutralität die griechischen Truppen, binnen 24 Stunden besagte Plätze
zu räumen. Und der griechische Kommandant räumt mit bereitwilliger
Höflichkeit prompt diese drei Forts, die Zofort von den Bulgaren besetzt
und stark befestigt werden.

Das nennt man doch wenigstens humane" Kriegsführung, an der
Präsidmt Wilson feine helle Freude, haben sollte. Sollte aber diese
Art von Kriegsführung allgemeiner Gebrauch werden, so würden die
cmterikanischen Munitionsfabrikanten weniger helle Freude daran haben,
denn dann könnten sie ihre Patronen und Granaten nicht mehr los wer
de und müßten sie schließlich gegenseitig gegen sich selbst gebrauchen, was
übrigens für die andere Menschheit kein großer Schade wäre. Es ist
aber auch neutrale" Kriegsführung, die ungefähr der amerikanischen
Neutralität gleichkommt. Der bulgarische Kommandant muß entschieden
ein humoristisch veranlagter Herr fein, wenn er die Räumung der Forts
auf Grund der athenischen Neutralität verlangte. Bekanntlich hat doch
die athenische Negierung den Alliierten Saloniki etc. eingeräumt mit der
Entschuldigung, daß sie sich nicht wehren könne und daher jedem, der kam
me. gleiches Recht einräume. Ganz genau so, wie unsere Washingtoner
Wolkerrechtsdiplomaten erklärten betreffs der Waffenausfuhr: Wir geben
jeden: Waffen, der kommt und sie sich holen kann. Wenn Deutschland
das nicht kann, so ist das ja nicht unsere, sondern allem Deutschlands
Schuld. Also sprechen die athenischen Diplomaten: Wir geben unsere
Städte und Forts jedem, der kommt und sie sich nehmen kann. So kanten
die Engländer und Franzofen und nahmen sich Saloniki. So kam jetzt
Ausdruck neutral" von einer römischen Quelle ist kostbare Ironie

Da aber die Alliierten seit Kriegsbeginn und schon vorher
absolut keinen Sinn für Logik haben, so sind fie entsetzt, enttäuscht, empört,
moralisch entrüstet über diese Vorgänge. Gestern schrieben sie in ihrer
Presse, daß das Volk der edlen Griechen in hellem Aufmhr über diesen
Einsall der Bulgaren in geheiligtes mazedonisches Gebiet sei; aus Paris
kam die Meldung, daß der Athener Herald", das Organ des abgesetzten
Ministerpräsidenten Venizelos, des griechischen Verräters und Alliierten
freundes, mit einem dicken Trauerrand erschien fei als Protest gegen
die bulgarische Vergewaltigung, daß man sicher eine Revolution erwarte
oder daß die Griechen jetzt unfehlbar gegen Bulgarien mobil machen und
in den Krieg ziehen würden.

Und dann kam hinterher aus neutraler" Quelle aus Rom der
Ausdruck neutral" von einer römischen Quelle ist kostbare Lronie
die entsetzliche Nachricht, daß zwischen den Griechen und Bulgaren ein ge
Keimes Einverständnis bestche, daß man nur den Fall von Werdun ab

'. r

1 r ""

j WAÄ m y I 7 I

'M
The New REO "SIX"

Radbasis 126 Zoll 45 Pferdekräfte Maschine Reifen 31 Ui i.
--
ZT-

fanden großen Anklang. Die Worte
deö Nedners dürfen sich manche der
Zuhörer merken, die da vorgeben,
das Wohl der Stadt zu fördern
und dabei ' allem Gemeinsinn dar
sind.

Herr Edward F. Trefz. Sekretär der
Handelskammer der Ver. Staaten.
Herr Trefz war eingeladen worden,
um eine Nede zu holten über Bür
gerlichen Stolz u. Vaterlandsliebe".
Er entledigte sich seiner Aufgabe mit
großem Geschick . und seine Worte

Wenn Andere verfehlt haben.
Ihren Augen zu helfen, besuchen SieTr. Weiland. Fremont. Nebr.
Schwierige Falle eine Spezialität.
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